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HÖRI. Das alte Löschfahrzeug der Feu-
erwehr Höri-Hochfelden, Marke Steyr, 
Jahrgang 94 hat mit seinen 27 Betriebs-
jahren ausgedient. Deshalb wurde es 
nach zweijähriger Ausschreibungs- und 
Beschaffenszeit durch ein modernes 
Fahrzeug ersetzt. Es war jedoch nicht 
alleine das hohe Alter des Löschfahr-
zeuges und die damit verbundene Pro-
blematik der Ersatzteilversorgung, denn 
die Marke Steyr exisitiert nicht mehr, 
die einen Ersatz erforderlich machten, 
sondern verschiedene, gestiegene An-
forderungen, die nicht erfüllt werden 
konnten. Zum einen sind das Umwelt-
standards, wie Euro 6, zum anderen 
hatte das alte Fahrzeug schlichtweg zu 
wenig Platz für das Volumen an Lösch-
material, das heutzutage für einen Ein-
satz benötigt wird.

Wassertank fasst 2400 Liter
Das neue Fahrzeug hat ein Fahrgestell 
der Marke Scania mit Werksdoppelka-
bine, Aufbauhersteller ist die Tony 
Brändli AG. Ausserdem verfügt es über 

sieben Sitzplätze, wovon fünf mit inte-
grierten Atemschutzgeräten bestückt 

sind. Mit einer Abmessung von 8,2 Me-
tern Länge, 2,5 Metern Breite und 3,06 

Metern Höhe befindet es sich an der 
oberen Grenze für die relativ beschei-

dene Einfahrtshöhe im Depot Höri von 
3,15 Meter. Der Wassertank des neuen 
Löschfahrzeugs fasst 2400 Liter Wasser, 
die Feuerlöschpumpe hat eine Förder-
leistung von 3000 Litern in der Minute 
und 250 Litern pro Minute mit der 
Hochdruckpumpe. Ein Einbaugenera-
tor, sowie der Beleuchtungsmast und ein 
Hygieneboard, das ist eine Handwasch-
station mit Seife, Desinfektionsmittel 
und Druckluft zur Grobdekontaminie-
rung, gehören ebenfalls zur Ausrüstung 
des neuen, modernen Löschfahrzeugs. 
Ausserdem verfügt es über ein Fahr-
schulpedal, was die Ausbildung neuer 
Fahrer möglich macht. Neben diversem 
Löschmaterial wird auch Werkzeug und 
Ausrüstung für die technische Hilfeleis-
tung mitgeführt. Die Kosten für das 
neue Ersteinsatzfahrzeug in Höri be-
laufen sich auf rund 500 000 Franken 
und werden auf den Zweckverband und 
die Gebäudeversicherung verteilt.

Tag der offenen Tür
Wer das neue Löschfahrzeug aus der 
Nähe betrachten möchte, hat am Sams-
tag, 27. November, im Feuerwehrdepot 
Höri, an der Schulhausstrasse 6, von 8 
bis 15 Uhr Gelegenheit dazu. Dann fin-
det zusammen mit den Gewerbebetrie-
ben im Haus der Tag der offenen Tür 
statt. Falls der Anlass im Gebäudein-
nern stattfindet, gilt die 3G-Regel. (red)

Die Feuerwehr Höri-Hochfelden 
hat ein neues Löschfahrzeug. Die 
Kosten dafür betragen 500000 
Franken. Wer das Fahrzeug sehen 
möchte, hat am Samstag, 27. 
November, die Gelegenheit dazu.

Neues Löschfahrzeugfür die Feuerwehr

Das neue Löschfahrzeug der Feuerwehr Höri kann am Tag der offenen Tür bsichtigt werden. Foto: zvg

OTELFINGEN. Die hochgewachsene Clau-
dia de Weck hatte einen grossen gefloch-
tenen Einkaufswagen bei sich auf der 
Bühne, darin alle ihre bereits erschie-
nenen Bilderbücher und eine geheim-
nisvolle Schachtel mit Luftlöchern. Da-
raus kroch Köbi, das Krokodil. Und so-
gleich erfuhr das Publikum eine Menge 
Wissenswertes über diese seit 220 Mil-
lionen Jahren existierenden Tiere:dass 
sie zwei Jahre lang ohne Futter auskom-
men können, weil sie im Schwanz Fett 
speichern, dass sie bis sieben Meter lang 
werden können, dass sie eine Art ein-
gebaute Taucherbrille haben, nämlich 
durchsichtige Augenlider vor ihren 
Leuchtaugen. Und schon ging die ener-
giegeladene Claudia de Weck dazu über, 
am Flipchart einige Zeichenkniffs zu 
vermitteln. Der Trick, aus dem man vie-

les entwickeln könne, ob Hund, ob Mi-
cky Mouse, oder sogar die Simpsons, 
seien «Rundumeli». Und damit wars 
dann aber schon fertig mit Schweizer-
deutsch. Claudia de Weck wechselte auf 
Hochdeutsch, die Sprache, in der ihre 
Bücher auch geschrieben sind.

Wahre Geschichte von Krokodil Köbil
Die Kinderbuchillustratorin, die lange 
in Hamburg gelebt hat, erzählte die 
wahre Geschichte von «Köbi, dem Kro-
kodil», das bei einer Familie in Rüsch-
likon gewohnt hatte. Grossformatige 
Bilder aus dem Bilderbuch an die Lein-
wand gebeamt, halfen mit, die Span-
nung aufrechtzuerhalten. Dass das Kro-
kodil am Ende des Buches stirbt, ob-
schon es doch ein eigenes 
Krokodilzimmer gehabt hatte, beglei-
tete die Autorin sanft mit den Worten: 
«Wenn man sich liebevoll erinnert an 
jemand, der gestorben ist, lebt er wei-
ter.» Und dann durften die Kinder ein-
zeln auf die Bühne, um Hunde und Kro-
kodile zu zeichnen. Es entstanden skur-
rile Tiertürme und alle kleinen 
ZeichnerInnen erhielten warmen Ap-
plaus. «Beim Zeichnen ist es wichtig, 
dass man rechtzeitig aufhört», ermahnte 
Claudia de Weck. (red)

War es eine Zeichenstunde, eine 
Biologielektion oder eine Erzähl-
stunde? Claudia de Weck, bekannte 
Schweizer Kinderbuchillustratorin 
und Autorin, hielt am letzten 
Sonntagnachmittag in der Mühle 
Otelfingen etwas von allem.

SUSANNE FRANKLIN

Beim Zeichnen rechtzeitig aufhören

Die Buchillustratorin Claudia De Weck in der Mühhle Otelfingen. Foto: zvg 

DÄLLIKON. Der Samichlaus besucht auch 
dieses Jahr Gross und Klein in Dälli-
kon. Er fährt mit seiner Kutsche am 
Samstag, 4. Dezember, zwischen 14 und 
16.30 Uhr durch Dällikon und freut sich 
auf viele strahlende Gesichter. Die 
Route ist wie folgt geplant: 14 Uhr, 
Schulstrasse, Grundacherstrasse, ca. 
14.30 Uhr, Bordacherstrasse, Raiweg,  
Rairing, 15.15 Uhr, Bergstrasse 1, ca. 
15.30 Uhr, Meierhofstrasse, Meierhof-
weg, Baumgartenstrasse, 16 Uhr, Vor-
tauenstrasse, Buchserstrasse, Dorf-
strasse.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Der Chlaus hält bei jedem an, der auf 
ihn wartet. Wichtig ist: Am Strassen-
rand stehenbleiben und dem Chlaus 
nicht entgegen gehen oder mit ihm mit-
laufen. Die Besucher sind gebeten, sich 
warm anzuziehen und den Abstand zwi-
schen den Familien einzuhalten. Der 
Anlass wird organisiert vom Verein Fa-
milien Dällikon (www.familien-daelli-
kon.ch).  (red)

Dä Samichlaus 
chunt uf Dällike

OTELFINGEN. Der Basar hat in der Kirch-
gemeinde Otelfingen-Boppelsen-Hütti-
kon eine langjährige Tradition. Damit 
diese Tradition lebendig bleibt, ist es 
dem verantwortlichen Team wichtig, 
den Basar mit innovativen Ideen den 
Bedürfnissen der heutigen Zeit anzu-
passen. Ein Besuch lohnt sich.

Zusammenarbeit mit Musikschule
Eine dieser Neuerungen, die bereits 
2019 zustande kam und erfreulichen 

Anklang fand, ist die Zusammenarbeit 
mit der Musikschule unteres Furttal 
(MuF). Konkret bedeutet das: Der Ba-
sar startet um 10 Uhr in der Kirche mit 
einem kleinen Konzert der Schüler und 
Schülerinnen des MuF. Diese Plattform 
gibt ihnen die Möglichkeit, vor Publi-
kum aufzutreten und ihr Können zu zei-
gen. Die jungen Musiker freuen sich auf 
zahlreichen Besuch.
Über Mittag kann man sich im grossen 
Saal kulinarisch verwöhnen lassen. 
Zum Dessert gibts den selbstgemachten 
Kuchen und Torten. Anschliessend 
schlendert man durch den Basar und 
freut sich an der vorweihnachtlichen 
Stimmung.
In verschiedenen Räumen laden bunte 
Stände mit Adventsgestecken, selbstge-

machten Köstlichkeiten,  Glismets und 
vielen anderen Dingen zum Staunen 
und zum Kaufen ein.
Wer Weite, Aussicht und neue Perspek-
tiven gewinnen möchten, kann dies auf 
dem Kirchturm tun. Ernst Peyer teilt 
bei einer Kirchturmführung gerne sein 
Wissen. Das Basar-Team freut sich auf 
ein gemütliches Beisammensein mit den 
Besuchern und Besucherinnen und na-
türlich auch auf einen «schönen Batzen» 
der dann auch im Namen der Spender 
weitergegben wird. (Anjar, Libanon; 
Schreinereiprojekt, Uganda; Verein 
Kinderhilfe für UEMI, Brasilien ).
Für den Basar braucht man kein Zerti-
fikat (Maske). Für das Konzert in der 
Kirche  sowie der Mittagessbereich ist 
ein Zertifikat nötig. (red)

Am Samstag, 20. November, findet  
im Kirchgemeindehaus Otelfingen 
der Weihnachtsbasar statt. Zudem 
gibt es ein Konzert der Musik-
schule unteres Furttal.  

Weihnachtsbasar in Otelfingen
DÄNIKON. Am Sonntag, 5. Dezember, um 
17 Uhr, treten «The Singing Pinguins» 
im Anna Stüssi Haus in Dänikon auf. 
«The Singing Pinguins» – das ist eine 
Gruppe gutaussehender Männer mit 
wundervoll geölten Stimmen, die mit 
Witz und Charme und jeder Menge 
Freude A-Cappella singt. Sie bringen 
erlesene Musik gepaart mit bester Un-
terhaltung und garantieren ein harmo-
nisches Stimmungshoch. Seit vielen Jah-
ren gehören «The Singing Pinguins» 
zum festen Bestandteil der Schweizer 
Showszene. Sie haben an über 1000 
Konzerten im In- und Ausland das Pu-
blikum begeistert. 
Es gelten die aktuellen BAG-Vorschrif-
ten. Dank der 3G-Regel gilt keine Mas-
kenpflicht und es darf konsumiert wer-
den. Billette können online, per Mail 
ankuko-daenikon@gmx.ch oder per 
SMS unter der Nummer 078 808 39 74 
reserviert werden. (red)
Infos: www.daenikon.ch/kultur

A-Cappella mit Witz 
und Charme

REGENSDORF. Am Freitag, 26. Novem-
ber, und Samstag, 27. November, findet 
wieder der Workshop für Jungs «Agen-
ten auf dem Weg – wenn Jungs Männer 
werden» mit Gianluca Vendetti, Kurs-
leiter mfm-Projekt statt. Es erwartet die 
Jungs ein neuartiger Blick auf die Vor-
gänge im Körper während der Pubertät. 
Sie erleben eine Reise durch den Körper 
und seine Entwicklung zum Mann. Der 
Vortrag für die Eltern findet am Freitag, 
26. November, von 19.30 bis 21.30 Uhr 
und der Workshop für 10- bis 12-jähri-
gen Jungs am Samstag, 27. November, 
von 09.30 bis 16.30 Uhr im Schulhaus 
Zwingert Buchs statt. Die Kosten be-
tragen 110 Franken pro Junge inklusive 
Elternvortrag. (red)

Anmeldungen gzroos@regensdorf.ch oder 
044 840 54 27. www.elternbildung-furttal.ch 

Agenten auf dem Weg


